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Beacharena im
Städtle abgesagt
Beachvolleyball In Anbetracht
der Coronasituation und nach
Abwägung aller Argumente ha-
ben sich die Vorstände des
Liechtensteinischen Volleyball-
verbandes (LVBV) und des VBC
Galina dazu entschlossen, die
Beacharena auch in diesem Jahr
abzusagen. «Wir bedauern die-
se Entscheidung, aber die Auf-
lagen der FIVB zur Sicherheit
der Athleten und die wahr-
scheinliche Nichtzulassung von
Zuschauern haben keinen ande-
ren Beschluss zugelassen», teil-
te der Präsident des LVBV und
VBC Galina, Philippe Schur-
mann, mit. «Das Turnier wurde
mit der Intention ins Leben ge-
rufen, einen internationalen
Sportevent für die Bevölkerung
zu organisieren. Ohne Zuschau-
er macht dies aber keinen Sinn.»
Einigkeit herrscht beim Organi-
sationsteam und bei den Vor-
ständen darüber, dass man im
Jahr 2022 alles versuchen wer-
de, dieses Beachvolleyball-
Highlight wieder aufleben zu
lassen. Das Datum wurde be-
reits auf den 3. bis 7. August 2022
fixiert. (pd)

JonasLenherrhält
Kaderstatus
Skicross Keine Überraschung
ergab die Kaderselektion von
Swiss Ski in der Disziplin Ski-
cross. Der Weltcup-Gesamt-
zweite Jonas Lenherr verbleibt
auf der höchsten Stufe, in der
Nationalmannschaft. Einen
Schritt vorwärts macht die für
den SSC Toggenburg fahrende
Saskja Lack aus Winterthur. Sie
steigt auf die kommende Saison
vom C- ins B-Kader auf. (wo)

Wettkampf imkleinenKreis
Die Mini Meisterschaft in Sevelen findet statt – jedoch nicht mit den sonst üblichen 1000 jungen Geräteturnern.

Geräteturnen Am 1. Mai findet
die traditionelle Mini Meister-
schaft in Sevelen statt. Nach
über eineinhalb Jahren Wett-
kampfpause organisiert der
Turnverein Sevelen als erster
Verein einen Jugendwettkampf
im Geräteturnen.

Lange war unklar, wie der
Anlass über die Bühne gehen
kann. Viele Veranstalter haben
die Wettkämpfe schon früh ab-
gesagt, nicht so das OK der Mini
Meisterschaft. Etliche Szenarien
wurden durchgespielt, verschie-
dene Ideen verfolgt, bis der Ent-
scheid für die Ausführung 2021
viel.

Dank der Unterstützung der
Sponsoren ist die finanzielle Sei-
te gesichert, sodass trotz des
grossen Aufwandes aber ohne
Einnahmen aus der Festwirt-
schaft, einer schwarzen Null
entgegengeschaut wird. Der
Turnverein Sevelen hofft, mit
diesem ersten Schritt und den
daraus gewonnenen Erfahrun-
gen, weitere Vereine zu der
Durchführung ihrer Jugendan-
lässe zu inspirieren.

SpeziellerModus
wirdangewandt
Damit die aktuellen Auflagen
und das Schutzkonzept einge-
halten werden können, mussten
die Seveler über 600 angemel-
deten Geräteturnerinnen und
Geräteturnern eine Absage er-

teilen. Der Wettkampf findet
nur für die zwölf Oberländer
Vereine statt. Von der grossen
MiniMeisterschaft imJahr2019,
mit über 1000 Teilnehmenden
wird dieses Jahr nur eine Light-
Version ausgetragen. Die 257
Angemeldeten erwartet ein
ganz neuer Wettkampfmodus.
So wird der Wettkampf vereins-
weise absolviert. Das bedeutet,

dass in der gleichen Gruppe ver-
schiedene Kategorien geturnt
werden. Eine grosse Herausfor-
derung für die Wertungsrichter.
Nach Abschluss des Wettkamp-
fes machen sich die Vereine auf
den Heimweg, bevor die nächs-
ten in der Halle zu ihrem Wett-
kampf antreten.

Der Wettkampf findet ohne
Zuschauer statt. Es werden nur

Teilnehmende, Betreuer und
Wertungsrichter in die Halle zu-
gelassen. Der Veranstalter hat
keinen Aufwand gescheut und
wird eine Liveübertragung für
die Eltern und Sportinteressier-
ten auf der Website
www.minimeisterschaft.ch orga-
nisieren. Jedes Gerät wird ein-
zeln übertragen, inklusive der
Notenanzeige.

Der Gang über den roten Tep-
pich wird den Teilnehmenden
dieses Jahr aus bekannten Grün-
den verwehrt, auf das beliebte
Plüschtier müssen sie aber nicht
verzichten. Die Podestplätze
werden erst nach der letzten Ab-
teilung entschieden sein, daher
werden die Medaillen den Ver-
einen nach dem Wettkampf zu-
gesandt. (pd)

In diesem Jahr wird in Sevelen wieder geturnt und auch die beliebten Plüschtiere werden an die jungen Geräteturner verteilt. Doch auf eine
Rangverkündigungmussman schweren Herzens verzichten. Bild: PD

AchtMedaillen fürdieFlöser
Schwimmen Am Wochenende
fanden im Hallenbad Sand in
Chur die Ostschweizer Nach-
wuchsmeisterschaftenstatt.Der
Schwimmclub Flös Buchs glänz-
te mit starken Leistungen. Ins-
gesamt acht Medaillen gingen
aufs Konto der hiesigen Athle-
tinnen und Athleten.

Mit drei Medaillen tat sich
Rufus Bernhardt hervor. Der
15-jährige Eliteathlet zeigte sich
in Höchstform. Er gewann in
seiner Alterskategorie Silber
über 100-Meter-Rücken und
Bronze über 100-Meter-Delfin
und 100-Meter-Freistil. Über
die beiden ersteren Distanzen
stellte er obendrein noch einen
neuen Klubrekord auf.

Je eine Silbermedaille ge-
wannen Marie Mamin (16 Jahre)
und Nola Menzi (13 Jahre) über
100-Meter-Brust. Menzis neu
aufgestellte Bestzeit ist gleich-

zeitig die zweitschnellste Zeit
dieses Jahres bei den 13-jährigen
Mädchen in der Schweiz.

Je eine Bronzemedaille er-
gatterten sich Csenge Molnár
(16 Jahre) über 100-Meter-Rü-
cken und Adriana Azzarone
(17Jahre) über 100-Meter-
Schmetterling. Über 400-Me-
ter-Freistil reichte es Azzarone
nicht fürs Podest – sie belegte
Rang vier. Sie gab aber in der
50-Meter-Freistil-Staffel zu-
sammen mit Molnár, Mamin
und Natalia Diez noch einmal
Gas und die schnellen Damen
sicherten sich in einem span-
nenden Rennen Bronze.

DreimalknappamPodest
vorbeigeschwommen
Dreimal auf dem undankbaren
vierten Rang, aber als Bester sei-
nes Jahrgangs, platzierte sich der
elfjährige Levente Nagypál. Er

musste heuer gegen ältere Mit-
streiter antreten. Nächstes Jahr
stehen die Chancen für einen
Podestplatz sehr gut. Dem jun-
gen Nachwuchstalent Lukas
Strojny (14 Jahre) war das Glück
an diesem Wettkampf nicht
hold. Über 100-Meter-Schmet-
terling fehlten nur gerade vier
Hundertstelsekunden für den
Sprung aufs Podest. Über die
neue Bestzeit darf er sich trotz-
dem freuen.

Natalia Diez stellte über
400-Meter-Freistil einen neuen
Klubrekord auf und schaffte es
mehrmals in die Top Ten, aber
nie ganz aufs Podest.

Weitere Plätze unter den
besten Zehn erreichten in ihren
Alterskategorien Aurelio Azza-
rone, Mara Bürer, Vivienne
Feuz, Levin Hodzic, Anna Lip-
puner, Leonie Menzi und Amir
Zargartou. (mw)

Vereinsgründungder
TauchfreundeRheintal
Tauchen Mit den Tauchfreun-
den Rheintal erhält die Region,
zu der auch das Werdenberg ge-
zählt werden darf, einen neuen
Verein. In diesem können nicht
nur Erwachsene abtauchen. Die
Nachwuchsarbeit ist ein grosses
Anliegen des Vereins.

Die drei Tauchfreunde Gab-
riela Steiger, Alina Petschnik
und Jakob Bischof haben sich im
vergangenen Jahr entschlossen,
einen Tauchverein zu gründen,
in dem jeder – von Klein bis
Gross – Freude am Tauchen ha-
ben kann. Neben den normalen
Vereinsaktivitäten, wo der
Schwerpunkt drauf liegt, ge-
meinsam gemütliche Stunden
(über und unter Wasser) zu ver-
bringen, haben sich die Tauch-

freunde Rheintal die Nach-
wuchsförderung auf die Fahne
geschrieben. Zusammen mit
den Hallen- und Freibädern im
ganzen Rheintal soll während
der Sommermonate regel-
mässiges Schnuppertauchen für
Kinder und Jugendliche statt-
finden.

Für den Aufbau der Infra-
struktur und die Anschaffung
der Ausrüstung findet der Verein
breite Unterstützung im lokalen
Gewerbe und der Bevölkerung.
Auf der Website www.
tauchfreunde-rheintal.ch finden
Interessierte alle nötigen Infor-
mationen und Kontaktdaten so-
wie zu einemspäteren Zeitpunkt
alle Daten des Schnuppertau-
chens im Sommer 2021. (pd)

Der Tauchfreunde-Vorstand: Präsidentin Gabriela Steiger, Material-
wart Jakob Bischof und Kassierin Alina Petschnik (von links). Bild: PD

Olympia-Quali
neu inBarcelona
Synchronschwimmen Um die
letzten Tickets für die Olympi-
schen Sommerspiele in Tokio in
der Disziplin Duett kämpfen
gleich vier Schwimmerinnen,
welche ihre ersten Synchro-
Schritte beim SC Flös Buchs ge-
macht haben. Sie starten für
zwei Nationen: Vivienne Koch
und Joelle Peschl für die
Schweiz, Lara Mechnig und
Marluce Schierscher für Liech-
tenstein. Nachdem der entschei-
dende Qualifikationswettkampf
einige Male angesetzt und wie-
der abgesagt wurde, sollte nun
über die Durchführung Klarheit
herrschen.

Synchronschwimmerinnen
aus ganz Europa werden nun
vom 10. bis 13. Juli in Barcelona
um die begehrten Olympia-
Tickets kämpfen. Es bleibt für
die beiden Flöser Duetts, res-
pektive ihre Trainerinnen, genü-
gend Zeit, einen Plan herauszu-
arbeiten, in welchen man die
Trainingsschwerpunkte setzen
kann und insbesondere die für
die Wettkampfhärte so wichti-
gen intensiven Phasen auf das
neue Qualifikationsdatum an-
passen kann. Als Zwischensta-
tion nach Barcelona machen
beide Duetts Mitte Mai zwecks
Teilnahme an der Europameis-
terschaft in Budapest Halt. (wo)

Die Schwimmcracks vom SC Flös Buchs überzeugten an den Nachwuchsmeisterschaften. Bild: PD


